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Die Revolutionäre im Exil
Prägungen einer Generation
Anina S c hafioth / Adrian Hofer / Jörn Happ e I
,,Die Emigration ist das erste Indiz einer nahenden Revolution. [...] die Emigration
ist der bedeutungsvollste \Tiderstandsakt, den der Russe machen kann."tVon 
-West-
eufopa aus lritisierte Alelsandr I. Gercen (Alexander Herzen) die in seiner Heimat
vorherrschenden Zustände. Er hatte t847 als einer der ersten Revolutionäre Russland
verlassen. Seinem Vorbild folgten Hunderte Träumer und Gegner des Zarenreichs,
das sich ihren 'W'ünschen und Hoffnungen auf Freiheit und eine gerechtere Gesell-
schaft verschloss. Durch ihre Auswanderung leisteten die frühen Revolutionäre den
-Widerstand, der in ihrer russischen Heimat in die sibirische Verbannung oder in das
Gefängnis geführt hätte.
Aleksandr Gercen wurde inner- und außerhalb Russlands zu einer Symbolfigur des
(russischen) Revolutiondrs, der erst im Ausland hatte reifen können. Bereits in seiner
Jugendzeit interessierte er sich ftir die revolutionären Strömungen im \7esten, von
denen er Anregungen für den sozialen und politischen -Wandel in Russland erwartete.
\7ährend seiner Studentenzeit an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät
der Moskauer Universität betätigte er sich regimelritisch, wurde daraufhin verhaf-
tet und nach Sibirien verbannt. Er besaß alle Eigenschaften, die einen Revolutionär
späterhin auszeichneten: Er war jung, dynamisch, universitär gebildet und hatte die
Verbannung erfahren, ,,die Knute des Polizeistaats" gespürt.
Aus Sibirien nach Moskau zurückgekehrt, entwickelte er sich zum \Tortftihrer von
Anschauungen, die die verhdltnisse im'westen zum vorbild ftir die Zukunft Russ-
lands nahmen. Die Verschickung in den Osten des Imperiums hatte ihn nicht gebro-
Alexander I. Herzen: Du ddveloppement des iddes r&olutionnaires en Russie. Paris r85r, r66f.
Übersetzung: AS. 
- 
In der Erstausgabe von zooT schrieb Anina Schafroth (früher: Gidkov) das
Kapitel ,,Das Exil als Lebenswelt: Prägungen einer Generation von Revolutionären". Adrian
Hofer und Jörn Happel haben es für die vorliegende Neuauflage überarbeitet.
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ftir russische Revolutionäre im Exil schwierig. Die Parteistrategen lebten weitab vom
Geschehen und den Vorgängen im Osten, debattierten in Berlin, Brüssel, Genl Lon-
don, Paris,-W'ien oder Züchisoliert über die sozialen Probleme im Zarenreich, wäh-
rend dort kaum geschulte Kräfte in ihren Namen den Aufstand probten und blutige
Attentate verübten.
In vielen europdischen Städten träumten Frauen und Männer aus dem Zarenreich
von der Revolution. Dort wurden sie Mitglieder ausländischer linker Bewegungen.
In Großbritannien lebten Malaim M. Liwinov und Georgij V Öiöerin. Letzterer trat
einer englischen Arbeiterpartei bei und wurde r9r8 Außenkommissar der jungen Sow-
jetrepublik. Liwinov, der im Exil die Engl?inderin Ivy Low geheiratet hatte, amtierte
als Öiöerins Stellvertreter im Außenkommissariat und wurde r93o dessen Nachfolger.
Auch die Vereinigten Staaten von Amerika lockten mit ihrer Presse- und Redefrei-
heit als Ort, um ungestört die Revolution vorbereiten zu können. Lev D. tockij war
zeitweise hier, ebenso Aleftsandra M. Kollontaj. Die Frauenrechtlerin hatte inZirich
studiert, lebte in Paris, in den USA und in Deutschland. Als erste Frau der \felt
wurde sie r9z3 Botschafterin, als sie die junge Sowjetmacht in Norwegen vertrat. In
England, in den USA oder auch in Lateinamerika konnten sich die Exilanten in den
Massen ihrer Landsleute bewegen, die sich den großen Migrationsströmen aus dem
Zar emeich angeschlossen hatten.
Die Revolutionäre waren Europa- und'S?'eltreisende. Tiockij oder der Anarchist
Volin (Vsevolod M. Ejchenbaum) hatten im Dienste der Revolution ihre Frauen und
Kinder in Russland zurückgelassen. Flucht und ein unstetes Leben in Provisorien
prägten die Revolutionäre. Nie verweilten sie länger. Aus Geldnot wechselten sie die
Unterkünfte und Länder, folgten neuen Aufgaben an anderen Plätzen oder mussten
erneut fiehen. Bei manchen bedeutete das Exil aber auch 
- 
im übertragenen Sinne 
-
eine Flucht vor den Realitäten Russlands in eine ideale Gedankenwelt.
In den Jahrzehnten bis zur Oktoberrevolution blieb die Schweiz ein Hauptort für
die revolutionären Emigranten aus Russland. Im Folgenden wird deshalb die Eidge-
nossenschaft exemplarisch für das Exil als Lebenswelt betrachtet. Sie war immer wieder
Ort der Tieffen und des Exillebens, vor allem weil sie in der Mitte von Europa liegt
und die Bundesverfassung von 1848 und 1874 Presse-, Vereins- und Versammlungs-
freiheit gewährte. Überdies interessierte sich die schweizerische Regierung kaum für
die Aktivitäten der Immigranten, da es sich bei ihren Druckerzeugnissen hauptsäch-
lich um sozialistisches Material handelte, das Russland und nicht die Schweiz betraf.
Zudem unterschied sich die Überwachung von Kanton zu Kanton, und emaige poli-
zeiliche Maßnahmen richteten sich eher gegen Anarchisten als gegen Sozialisten. So
wurde r87z Sergej G. Neöaev an Russland überstellt. Dieser hatte, an den anarchisti-
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s e i n e r  P o p u l a r i t ä t  
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v e r s t a r b  
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ä n d  i n  
d e r  S c h w e i z  
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1 8 5 9  
u n d  1 8 6 3  
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Ä
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Die Studentinnen und Studenten waren bereits aus dem Zaremeich mit linken
Ideen vertraut, doch erst in der Schweiz wurden sie zu Sozialisten, die die Revolution
erträumten. Vera N. Figner, als Tochter eines adligen Forstbeamten in Kazan gebo-
ren, widmete sich nach ihrer Ankunft in Zirich r87z ztnächst voll und ganz ihrem
Medizinstudium. ,,Sie wollte beweisen, dass sie dieZieLe erteichen konnte, die sie sich
selbst gesteckt hatte" 
- 
nicht zuletzt wollte sie zeigen, dass auch Frauen ein Studium
erfolgreich abschließen konnten.' Dies änderte sich schnell: ,Änfangs hatten wir keine
Bekannten. Aber bald wurde meine Schwester Lydia durch eine Kollegin in den Kreis
der Studentinnen eingeführt, die vor uns gekommen waren. [...] Auch hingen an den
\üänden Anzeigen von Arbeiterversammlungen, von Voruägen für Arbeiter usw. [...]
\7ir begannen uns in starkem Maße für Theorie und Praxis des Sozialismus zu interes-
sieren, zu dessen Studium besondere Zirkel ins Leben gerufen wurden. [...] In meiner
lWeltanschauung ging im Laufe dieses Züricher Jahres, ebenso wie bei den anderen,
eine große Umwdlzung vor sich." Figner wurde Mitglied eines Studentinnenzirkels, in
dem folgende Themen besprochen wurden: ,,Theorie und Praxis des Sozialismus [...].
Die sozialistischen Lehren [...] vor allem Fourier, St. Simon, Cabet, Louis Blanc,
Proudhon, Lassalle; die politische Oekonomie; Vollsbewegungen und Revolutionen;
die zeitgenössische Arbeiterfrage und -bewegung im \Testen t. . .]. \fir befassten uns
sehr ernst und eingehend mit diesem Studium und widmeten ihm avei Jahre."a
Die zarische Regierung, durch Mittelsmänner informiert, begegnete dieser politi-
schen Tätigkeit der Studentinnen mit wachsendem Misstrauen. rS:3ließ sie in mehre-
ren europäischen Zeitungen eine Verordnung drucken, die den russischen Frauen das
Studium an der lJniversität und am Polpechnikum Zürich verbot. Die Mehrzahl der
Studentinnen kehrte nach Russland zurück, da sie dort sonst weder zu einem Examen
noch zu einer öffentlichen Arbeit zugelassen worden wären. Nur eine kleine Anzahl
blieb in Zirichoder setzte ihr Studium in Bern oder Genf fort. Vera Figner ging zuerst
nach Bern, wo sie im Herbst 1875 mit der Arbeit an ihrer Dissertation begann. Kurze
Zeit später brach sie ihr Studium ab und kehrte nach Russland zurück. Sie schloss
sich der revolutionären Bewegung an und wurde ein ftihrendes Mitglied der ,,Narod-
najaVolja" (,,Vollswille" oder,,Vollafreiheit"). 1883 verhaftete man sie im Nachhinein
wegen ihrer Beteiligung an der Planung von Attentaten auf den Zaren Alexander II.
In einem spektakulären und große Aufmerksamkeit hervorrufenden Prozess wurde
3 Stephan Rindlisbacher: Leben ftir die Sache. Vera Figner, Vera Zasuliö und das radikale Milieu
im späten Zarcnreich. W'iesbaden 2or4, ro9.
4 \Vera N. Figner: Nacht über Russland. Lebenserinnerungen. Berlin ry26,49-53.
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v e r s u c h e n .  
D e r  
N a r o d n i k  
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u n d  n a c h  
R u s s l a n d  
z u  
s c h m u g g e l n .  
D i e
i n  
d i e s e n  
G r u p p i e r u n g e n  
a k t i v e n  
P e r s o n e n  
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5  
P e t r  A .  
K r o p o t k i n :  
M e m o i r e n  
e i n e s  
R e v o l u t i o n ä r s .  
F r a n k f u r t  
a . M .  
r y 6 9 ,  3 r 5 .
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Abb 17 Eine Werbeanzeige
für ,,Axelrod's Yoghurt" 1 914.
Der Verein ,,Eintracht" \n Z'ürich, ursprünglich in der Mitte des 19. Jahrhunderts
als Einrichtung fiir die Bildung der Arbeiter gegründet, war nach der Jahrhundert-
wende eng mit der Sozialdemolratischen Partei Zirichs verbunden und bildete seit
ryrz offiziell eine ihrer Sektionen. Er bot seinen Mitgliedern neben der Bildungsar-
beit eine Krankenkasse, eine Speisegenossenschaft, verschiedene Vergünstigungen bei
befreundeten Geschäften sowie die Möglichkeit, in einer Sänger- und Turnersektion,
in einem Dramatischen Klub oder einem tnzclub mitzuwirken. Für die im Exil
lebenden russischen Revolutionäre war er insofern von Bedeutung, als er es ihnen
ermöglichte, ihre Isolation zu durchbrechen. Sie konnten Vorträge halten und andere
Veranstaltungen durchftihren. Viele der sozialisrischen Führer, darunter Madimir I.
Lenin oder Lev D. Thockij, gehörten einmal diesem Verein an und wurden dadurch
automatisch Mitglieder der Sozialdemolratischen Partei der Schweiz. Dies war vor
allem ftir die Beschaffung von legalen Papieren nützlich, die die Mehrheit der Revo-
lutionäre nicht besaß. Ein Vorstandsmitglied der ,,Eintracht" erinnert sich an Lenin:
,,Da er in unmittelbarer Nfie der Eintracht [...] wohnte, sah man ihn fast jeden Täg
im Lesezimmer. Er sass immer am gleichen Ort, am Fenster [...]. Das Lesezimmer
war meistens besetzt, doch weil ihn die meisten Lesezimmerbesucher schon kannten,
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von Sprengstoff. Machlin wurde verhaftet und 1906 aus der Schweiz ausgewiesen. Dies
war ein herber Schlag für die Auslandsorganisation des Bundes in der Schweiz. Die
Organisationsstruktur musste teilweise neu aufgebaut werden.
Unmittelbar vor dem Ersten -Weltkrieg war der Bund zwar ir der Schweiz wieder
aktiver, doch nach der Februarrevolution t9ry undderAbdankungdesZarenkehrten
die meisten Bundisten nach Russland zurück. In der Folge der Oktoberrevolution,
die die Mitglieder des Bundes überwiegend abgelehnt hatten, spaltete er sich über der
Frage, wie man sich zur Politik der Bolschewiki verhalten solle. Der Bund löste sich
in Russland rgzr auf . Hingegen führte er in der neuen polnischen Republik, wo die
Juden immerhin rund zehn Prozent der Gesamtbevölkerung stellten, sowie in Nord-
und Lateinamerika seine Politik weiter.
Genf war nicht nur ftir die Bundisten ein wichtiger Ort, sondern bildete neben
Zirich und Bern ein Zentrum der übrigen russischen politischen Emigration in der
Schweiz. Die Rhönestadt war vor allem wegen ihrer Druckereien und Bibliotheken
beliebr Vichtige teffpunkte bildeten die im Sommer 1874 vom Verleger Michail K.
Elpidin gegründete und geleitete russische Bibliotheksowie das Caft Gresso, in dem auf
Kredit bestellt werden konnte. Im Vergleich zu Zürich pulsierte das Emigrantenleben
in Genf stärker. Nikolaj A. Morozov, ein führender Theoretiker der ,,NarodnajaVolja",
empfahl deshalb einem Freund: ,,Komm, aber auf keinen Fall nach Zirich, sondern
nach Genf 
- 
hier hat sich das ganze Publikum versammelt. In Zürich hingegen wirst
Du vor Langeweile und Geldnot sterben."t
Um die Jahrhundertwende waren in Genf die Sozialrevolutionäre wie die Sozial-
demokraten um Georgij V. Plechanov mit jeweils ungefihr dreißig führenden Mit-
gliedern vertreten. Hier hatte Plechanov mit Akseliod und anderen im Jahre 1883 die
Gruppe ,,Befreiung der Arbeit" gegründet, die wichtigste Vorläuferin der RSDRP. Als
die Sozialrevolutionäre r9o8 ihren Sitz nach Paris verlegten, nahm ihre Tätigkeit in
der Schweiz ab. Für die russischen Sozialdemokraten bildete Genf hingegen weiter-
hin ein wichtiges Zentrum.Auch Lenin hielt sich als Anführer der bolschewistischen
Fraktion der RSDRP vor dem Ersten'Weltftrieg zeitweise hier auf.
Lenin wurde r87o in Simbirsk als Sohn eines in den Adel aufgestiegenen Schul-
inspektors und einer Gutsbesitzertochter geboren. Durch seinen von ihm als Vorbild
verehrten dlteren Bruder Aleksandr, der wegen der Teilnahme an einem Attentat auf
Zar Nexander III. im Jahre 1887 hingerichtet worden war, kam er bereits während
B Zitiert in: A. Ja. Kiperman: Glavnye centry russkoj revoljucionnoj ömigracii 7o-8o-ch godov
XIX v. In: Istoriöeskie zapiski 88 (r97 ), 257 
-295, hier 264. Übersetzung: AS.
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Abb 18 Dieses Foto der Familie Glücksmann soll Lenin aufgenommen haben. Der Vater, Aron
Szmul Gliksman, der links außen sitzt, war mit seiner Frau Chaja 1905 aus Polen zugewandert,
1911inZüricheingebürgertwordenundgutmitLeninbekannt.WenndiesertatsächlichderFoto-
graf war, dürfte das Bild von September 191 1 stammen, als er in Zürich weilte. Das könnte auch
mit dem Alter der Kinder übereinstimmen. Das Foto gibt in der Art der lnszenierung Aufschluss
über das Selbstverständnis einer (ost-)jüdischen Familie, darüber hinaus Hinweise auf die Welt,
in der Lenin verkehrte.
revolutionärer Operationen. Als die Ereignisse nicht die von ihm ersehnte und ange-
strebte Entwicklung nahmen, beftirchtete er, sich in der Schweiz zu isolieren und den
maßgeblichen Einfluss auf seine Organisation und damit auf die Revolution zu verlie-
ren. Anfang November r9o5 verließ er Genf und reiste über Schweden und Finnland
nach St. Petersburg. Das Scheitern der Revolution konnte er nicht verhindern. r9o7
ging Lenin erneut ins Exil nach-Westeuropa. Bei Ausbruch des Ersten 'W'eltkrieges
kehrte er in die Schweiz zurick. Dort traf er zahlreiche andere führende Personen der
russischen politischen Emigration, etwa Julij O. Martov, Lev D. Tlockij, Nikolaj I.
Bucharin und Grigorij E. Zinov ev oder auch Karl Radek, der zunächst eine Sektion
der Sozialdemokratie des Königreiches Polen und Litauen (SDKPiL) vertrat, sich spä-
ter den Bolschewiki anschloss und nach der Oktoberrevolution eine wichtige Rolle
in der Sowjetunion spielte.
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rgrt in Bern stattfand. Die meisten Teilnehmerinnen waren gegen den \(iderstand
der Mehrheit ihrer Parteien angereist. Einmütig wandten sie sich gegen die Losung
vom nationalen Verteidigungskrieg und forderten den sofortigen Frieden. Damit
hielten sie die internationale Solidarität aufrecht. Die Frauen, die den Bolschewiki
angehörten, blieben mit ihrem Vorschlag, eine neue lnternationale zu gründen, in
der Minderheit, konnten ihn aber immerhin in das Protokoll aufnehmen lassen.
Parallel tagte mit ähnlichen Zielen eine internationale Konferenz der sozialistischen
Jugendorganisationen in Bern, die ein Jugendbüro und die Zeitschrift ,Jugend-
Internationale" einrichtete. Der bolschewistische Flügel der Auslandsorganisationen
der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Russlands hatte sich bereits Anfang M*z in
Bern zu einer,,Bolschewikenkonferenz" getrof[en, auf der die politischenZiele, die
Chancen eines revolutionären Umsturzes in Europa und die Gründung einer neuen
Internationale debattiert wurden,
\7enig später unterstützte Balabanova die Schweizer Sozialdemokratie mit Robert
Grimm an der Spitze bei der Organisation einer weiteren Konferenz. Im Septem-
ber r9r5 versammelten sich in Zimmerwald, als Ornithologen getarnt, sozialistische
Kriegsgegner aus mehreren Ländern, darunter eine Anzahl russischer Revolutionäre.
Im ,,Zimmerwalder Manifest" forderten sie ein sofortiges Kriegsende, einen ,,Frieden
ohne Annexionen und Kriegsentschädigungen", ein ,,Selbstbestimmungsrecht der
Völker" und die Fortftihrung des Klassenkampfes auf dem \Veg zum Sozialismus. Die
,,Zimmerwalder Linke" um Lenin, Tiockij und Radek beftirwortete, noch stärker die
Revolution alsZielzrnennen und eine Dritte Internationale insAuge zu fassen. Damit
konnte sie sich nicht durchseven, gab aber schon das Signal fiir eine Radikdisierung,
die schließlich zur Spaltung der internationalen sozialistischen Bewegung ftihrte. Ein
Jahr später setzren die Sozialisten ihre Initiative ftir den Frieden in Kiental fort, mit
unveränderten Fronten. ,,\Teltgeschichte" wurde ,,auf dem Dorfe" geschrieben.to
Für die Russen, die sich während des Krieges in der Schweiz aufhielten, war es keine
leichteZeit. Devisen konnten jetzt nicht gewechselt werden; Verdienstmöglichkeiten
gab es kaum. Vjaöeslav A. Karpinskij, ein Parteigenosse und enger Vertrauter Lenins,
berichtete: ,,In der Emigration war die materielle Lage'S7ladimir Iljitschs [Lenins]
nicht besonders gut. Das Honorar für legal herausgegebene Arbeiten war unregelmäs-
sig und nicht immer ausreichend. Es kam vo! dass er ,knapp bei Kasse' war. Dann
hielt er Vorträge, um etwas zu verdienen." Seine Frau erteilte gelegentlich Privatstun-
10 Zimmerwald und Kiental. \Weltgeschichte auf dem Dorfe. Hg. von Bernard Degen und Julia
Richers. Z;jrichzot5.
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agenren nach Personen Ausschau, die gegen das Zaremeich arbeiteten. Sie hofften,
sie zur Destabilisierung Russlands nutzen zu können, vefsorgten sie mit Geld und
Sabotageaufträgen.
Im Frühjahr r9r7 konnten sich die deutschen Spione und die russischen Revoluti-
onäre gleichermaßen über eine Meldung freuen. Am Morgen des r5. März t9r7 - am
z.Märznach russischer Zeitrechnung 
- 
erhielt Lenin die Nachricht, dass in Russland
die Revolution ausgebrochen sei. Noch am selben Abend schrieb er an seine Vertraute
InessaArmand: ,,'Wir sind heute inZirichganz aus dem Häuschen: Die,Zürcher Post'
und die ,Neue Zürcher Zeitung'bringen ein Telegramm vom rt. März' wonach in
Russland am 14. März nach dreitägigem Kampf die Revolution in Petrograd gesiegt hat
und zwölf Dumamitglieder an der Macht sind."" Für die Beurteilung der Lage hatte
Lenin außer den Zeitungsmeldungen kaum zusätzliche Nachrichten zur Verftigung.
,,In der ersten Zeir nachder Februarrevolution r9r7", erinnerte sich Karpinskij, ,,besaß
\Tladimir Iljitsch lediglich lückenhafte, widersprüchliche, oft falsche Informationen,
die aus Russland in die bürgerliche Presse gedrungen waren.""
Im Unterschi ed zu rgo5 drängte Lenin jetzt auf die sofortige Rückkehr nach Russ-
land. Er war in Sorge, dass er zu spät kommen könne, und beklagte sich: ,,\Vir fürchten,
dass es uns nicht so schnell gelingen wird, aus der verfluchten Schweiz herauszukom-
men. [...] \rir träumen ständig von der Abreise."" um die Erlaubnis zur Durchreise
zu erlangen, verhandelte der Sekretär der Sozialdemokratischen Partei der Schweiz
Fritz Platten mit den deutschen Behörden. Der kaiserliche Geheimdienst sah die Mög-
lichkeit, in Russland Unruhe zu schaffen und damit die militärische Lage Deutsch-
lands zu verbessern. Mit Lenin sollten die fiihrenden russischen Revolutionäre nach
Osten geschleusr werden, worüber die schweizerischen Behörden vermutlich nicht
unglücklich waren. Am 9. April r9r7 war es soweit: Lenin verließ Z;ürich. (Jnter seinen
insgesamt 3z Mitreisenden waren seine Frau und Inessa Armand sowie die bolsche-
wistischen Führungsmitglieder Zinov'ev 
- 
mit Familie 
- 
und Karl Radek, aber auch
eine Anzahl nichtbolschewistischer Revolutionäre. Über Deutschland und Schweden
erreichten sie am 16. $.) April r9r7 Petrograd. Fritz Platten, der seit Zimmerwald mit
Lenin eng vertraur war, hatte die Exilanten auf ihrer Fahrt begleitet. r9r9 sollte er zu
den Gründungsmitgliedern der Kommunistischen lniernationale gehören. Seit r9z3
73 Lenin an I. F. Armand, Zirich, ry. Mä'z r9r7.In: \flladimir I. Lenin: Briefe. Bd. 4. Berlin
1967, 397.
V Zitiert in: Gautschi: Lenin, z4o.
15 Lenin an A. M. Kollontai, Zirich, ry. März ryr7. In: Lenin: Briefe 4, 4or.
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Abb 21 Abschiedsszene am Zürcher Hauptbahnhof, möglicherweise bei der Abfahrt Lenins mit
seinen Genossinnen und Genossen nach Russland am 9. April 1 91 7 (nach russischem Kalender
am 27. März). Nicht auszuschließen ist, dass es sich um Ankunft oder Abfahrt einer ,,Arbeiter-
delegation" aus oder nach der Sowjetunion in den 1 92Oer-Jahren handelt. Fotograf unbekannt.
Proletariats der ganzen'$ü'elt gemacht". Der Sozialismus könne dort ,,nicht sofort und
unmittelbar siegen". Er hofte, dass die Ereignisse in Russland zum,,Vorspiel der sozi-
alistischen \Teltrevolution" würden.t6
Die revolutionäre Ungeduld, mit der Lenin seine Abreise vorantrieb und die aus
seinem Abschiedsbrief spricht, war typisch ftir die Revolutionäre im Exil. Nach ihrer
Überzeugung war das zarenreich reif für den Zusammenbruch. Jeden Augenblick
konnte die Nachricht von einem Außtand eintreffen. Die meisten Emigranten fie-
berten der Rückkehr nach Russland entgegen. Das Exil galt ihnen als kurzfristiger
Zufuchtsort, in dem sie sich nur provisorisch einrichteten. Sie konnten es kaum
erwarten, endlich zur revolutionären Tät zu schreiten.
Umso gereizter und unduldsamer gingen sie mit Genossen um, deren Analysen
über die russischen Verhältnisse von den eigenen abwichen oder die ihren politischen
Überzeugungen eine andere Vorstellung der zukünftigen Entwicklung zugrunde legten.
16 \(4 I. Lenin:'Werke. Bd. 23. Berlin ry57,78o187,2itate38o,384. Hervorhebungen im Ori-
ginal.
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